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                      = Programm =

Robert Schumann (1810-1856)        

                   Kinderszenen op. 15

                                                   - Von fremden Ländern und Menschen

                                                   - Curiose Geschichte

                                                   - Hasche-Mann

                                                   - Bittendes Kind

                                                   - Glückes genug

                                                   - Wichtige Begebenheit

                                                   - Träumerei

                                                   - Am Camin

                                                   - Ritter vom Steckenpferd

                                                   - Fast zu ernst

                                                   - Fürchtenmachen

                                                   - Kind im Einschlummern

                                                   - Der Dichter spricht  

Carl Nielsen (1865-1931)                                                                                                      

                       Sechs lustige Bagatellen op.11   (Humoresken-Bagatellen)

                                                               Nr.1 Grüssgott – Allegretto

                                                               Nr. 2 Der Brummelkreisel – Presto



                                                               Nr.3 Kleiner langsamer Walzer – Valse lento

                                                     Nr. 4 Der Hampelmann – Poco Allegretto

                                                     Nr. 5 Puppen-Marsch – Allegro moderato

                                                     Nr. 6 Die Spieluhr – Allegretto scherzando

                  = Pause =

Gioacchino Rossini/Henri Herz (1792-1868 / 1803-1888)                                         

                            Non Più Mesta                                                                                            
(Variationen über ein Thema aus Rossinis Oper  ‘ la cenerentola‘) 

Ludwig van Beethoven (1770-1827)                                                                                   

                       Sonate cis-moll op. 27          (sog. “Mondscheinsonate)                  

- Adagio sostenuto

- Allegretto –Trio

-  Presto - agitato



HENRIETTE GÄRTNER,   Klavier

Die Konzertpianistin Henriette Gärtner hat eine enorme Ausstrahlungskraft,
die immer wieder  ihr  Publikum begeistert.  Mit  den Mitteln der  Musik ist
Henriette Gärtner imstande wie mit einer Sprache umzugehen. Sie drückt
durch  die  Musik  und  mittels  ihrer  überzeugenden  Interpretationskunst
Gefühle aus, zeichnet Hörbilder und zieht das Publikum in ihren Bann.
Durch diese hohe Kunst des musikalischen Dialogs baut die Pianistin im
Konzert  einen  intensiven  Kontakt  zu  ihrem  Publikum  auf,  denn  ihr
Klavierspiel geht den Zuhörern unter die Haut. 

Stets charmant, frei und verbal versiert tritt  sie auch sprachlich in einen
Dialog,  gibt  Impulse  und  zeigt  ihrem  Publikum  einige  Wegweiser  und
Eckpfeiler der Stücke auf.

Ein  Leben  ohne  Musik,  sagt  Henriette  Gärtner  über  sich,  wäre  für  sie
„undenkbar“,  wäre,  wie  Friedrich Nietzsche richtig festgestellt  habe,  „ein
Irrtum“. Bei ihrem Publikum stößt sie mit der Unbedingtheit ihres Spiels, die
eine Konsequenz dieser Haltung ist, regelmäßig auf höchste Begeisterung.

Künstler, die sich darüber hinaus noch einen Namen in der Wissenschaft
machen, sind rar. Zu diesem kleinen Kreis gehört Henriette Gärtner, erst
2011 hat  sie ihre Dissertation an der Universität  Konstanz bei  Prof.  Dr.
Hartmut  Riehle vorgelegt.  Im Juli  2013 erschien die Dissertation in  den
Augsburger  Schriften  beim  Wißner-Verlag  in  der  Buchreihe  „Forum
Musikpädagogik“. 

Die  Pianistin,  die  eine klassische Ballettausbildung genoss,  promovierte
zum Dr. rer. nat. im Bereich der Bewegungsphysiologie/Biomechanik über
das Thema „Klang,  Kraft  und Kinematik  beim Klavierspiel  –  Über  ihren
Zusammenhang, aufgezeigt an Werken aus der Klavierliteratur“. Musik und
Sport sind für sie eine Einheit, keine Gegensätze. In workshops, Kursen
und Vorträgen gibt sie ihr Wissen weiter. Für ihre neuen Untersuchungen
auf dem Gebiet  wurde sie im Juli  2014 beim ESM-Kongress in Boston-



Cambridge  (USA)  mit  dem  Art-in-Science-Award ausgezeichnet,  der
Preis steht für Innovation.

„Der Körper ist mein erstes Instrument, das Klavier mein zweites“, sagt sie.

Henriette Gärtner, aufgewachsen im Schwarzwald, begann bereits mit drei
Jahren  mit  dem Klavierspiel  und  gab  schon  mit  fünf  Jahren  ihr  erstes
größeres  Konzert  in  der  Landeshauptstadt  Stuttgart.  Internationale
Aufmerksamkeit und Anerkennung gewann sie 1983 als Achtjährige, als sie
als  pianistisches  Wunderkind  gemeinsam  mit  den  „Festival  Strings
Lucerne“  unter  Rudolf  Baumgartner  bei  den  Internationalen
Musikfestwochen Luzern und im gleichen Jahr auch mit dem Stuttgarter
Kammerorchester unter Karl Münchinger konzertierte. Es folgten zahlreiche
Meisterkurse  und  künstlerische  Begegnungen  mit  bedeutenden
Pianistenkollegen,  Auszeichnungen  und  erste  Preise  bei  diversen
Klavierwettbewerben sowie bis heute eine Konzerttätigkeit in zahlreichen
europäischen  Musikzentren,  Tourneen  und  Konzerte  in  den  USA,  in
Südamerika  und  in  Südafrika  sowie  CD-  und  DVD-Aufnahmen,
Rundfunkproduktionen und Fernsehauftritte. 

Von 2001 bis  2005 rundete die  bereits  erfolgreiche junge Pianistin  ihre
künstlerische Ausbildung mit einem weiteren Studium an der „Accademia
Pianistica  Incontri  col  Maestro“  in  Imola/Italien  unter  der  Führung  von
Leonid  Margarius,  Schüler  von  Regina  Horowitz  (Schwester  des
legendären Pianisten Vladimir Horowitz), ab. 
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